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Sondervorschläge und Alternativen mit allen Konsequenzen 
 
 
Neben der eigenen Vorstellung präsentiert Herr BEYER kurz sein Unternehmen, den Bereich Jena – Gera 
innerhalb der STRABAG AG Direktion Hochbau Süd und begründet die aktive Erarbeitung von Sonder-
vorschlägen und Alternativen. 
 
Im zweiten Abschnitt erfolgt die inhaltliche Strukturierung der Nebenangebote. 
 
Im Folgenden werden die Probleme beim Durchsetzen der Sondervorschläge bei der öffentlichen Hand 
und privaten Auftraggebern und als Alternative dazu das STRABAG teamconcept beschrieben. 
 
Im letzten Bereich wird die Verantwortung des Bauunternehmens unterstrichen und ein positives 
Resümee gezogen. 
 
 
Impressionen erfolgreich abgeschlossener Projekte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Klinikum 2000, Universitäts-Klinik Jena 
2 Goethe Galerie Jena 
3 Solar World AG Freiberg 
4 Schott Jenaer Glas GmbH, Wanne 8 
5 Energetische Sanierung von 10 Dresdner Schulen 
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Beispiele zur inhaltlichen Strukturierung von Nebenangeboten 
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Taktische Vorschläge zur Durchsetzung von Sondervorschlägen 
 
Betriebsorganisation 
 
 
 
 
 
 
 
Durch die Optimierung organisatorischer Abläufe bezüglich des späteren Betriebes soll vor allem eine 
Reduzierung der laufenden Betriebskosten erreicht werden. Mit Hilfe dieser alternativen Lösungs-
vorschläge können keine direkten Minderkosten angeboten werden. Besonders wichtig ist deshalb, im 
Rahmen des Angebotes dem Auftraggeber speziell das Einsparungspotenzial bezüglich des Unterhaltes 
zu verdeutlichen. 
 
Alternative Technologien 
 
 
 
 
 
 
 
Bezüglich des Betriebs von Bauwerken existiert hauptsächlich im Bereich der Haustechnik eine breite 
Palette an verschiedenen Technologien. Gerade in dieser Sparte sind gegenwärtig rasante Entwicklun-
gen und Innovationen zu beobachten. Durch alternative Technologien können nicht nur die Herstel-
lungskosten gesenkt und damit Minderkosten schon im Angebot angegeben werden. Zusätzlich bieten 
die Alternativen des Öfteren auch gutes Einsparungspotenzial hinsichtlich des Betriebs des Bauwerkes. 
 
Bauzeit 
 
 
 
 
 
 
 
Geringe Bauzeit bedeutet geringere Baustellengemeinkosten. Diese Einsparungen können dem Auf-
traggeber als Minderkosten angeboten werden. Zusätzlich kann die Möglichkeit der früheren Nutzung 
des Bauwerkes bzw., bei eventuell vorherrschender Bauzeitverzögerung, eine Einhaltung des Zeitplanes 
offeriert werden. 
 
Bauablauf 
 
 
 
 
 
 
 
Der geplante Bauablauf kann gegebenenfalls den eigenen Arbeitstechniken angepasst bzw. optimiert 
werden. Hierzu können vor allem gesammelte Erfahrungen bezüglich Massenbewegung eingebracht 
werden. Die Optimierung des Bauablaufs ermöglicht neben Bauzeitverkürzungen (siehe 221) vor allem 
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finanzielle Einsparungen bezüglich der Herstellungskosten. Diese können dem Auftraggeber als Minder-
kosten angeboten werden. 
 
Alternative Fertigungsvarianten 
 
 
 
 
 
 
 
Durch alternative Fertigungsvarianten kann im Vergleich zum ausgeschriebenen Herstellungsverfahren 
gegebenenfalls eine günstigere Fertigung bezüglich Kosten, Termine oder Qualität erreicht werden. 
Neben eigenen Überlegungen bieten, vor allem im Rahmen einer Generalunternehmer-Tätigkeit, Know-
how-Vorteile spezialisierter Bauunternehmen besonders attraktive Lösungsvarianten. 
 
Vertragsgestaltung 
 
 
 
 
 
 
 
Außerordentlich attraktive Alternativvorschläge und Nebenangebote sind solche, die den Risikoanteil 
des Auftraggebers verringern können. Bezüglich des Kostenrisikos bieten, vor allem im Rahmen eines 
vorgesehenen Einheitspreisvertrages, Teil- bzw. Vollpauschalierungen der Angebotssumme sehr gute 
Möglichkeiten. Durch Angabe eines festen Angebotspreises und der damit verbundenen Kostenrisiko-
übernahme kann dem Bauherrn eine Budgetgarantie bzw. Kostensicherheit angeboten werden. Eine 
weitere Alternative zur Risikominimierung stellen Partnerschaftsmodelle, hier das STRABAG teamcon-
cept, dar. Basis dieser Vertragsmodelle ist eine konstruktive Zusammenarbeit zwischen den Vertrags-
partnern. Durch gemeinsame Suche nach Optimierungsmöglichkeiten bei der Planung und Ausführung 
und in der Kostensicherheit sollen so sowohl Auftraggeber als auch Auftragnehmer profitieren (win-win-
Charakter). Ein Beispiel für ein solches Vertragsmodell stellt das GMP-Modell dar. 
 
Finanzierung 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn möglich, sollte vor Auftragsvergabe über alternative Finanzierungsmöglichkeiten verhandelt wer-
den. Eine Möglichkeit bieten so genannte Vorauszahlungen. Hier leistet der Auftraggeber die Vergütung 
ganz oder teilweise in Form eines konditionierten Zahlungsplanes vor Leistungserbringung durch das 
Bauunternehmen mit entsprechender Absicherung und Minderkosten. 
 
Sicherheitsleistungen 
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Sicherheitsleistungen spielen eine entscheidende Rolle in der Bauabwicklung und sind für den Auftrag-
geber von entscheidender Bedeutung. Häufig sind Bauwesenversicherungen vorgeschrieben. Die Liqui-
dität des Bieters wird über Bankbürgschaften abgesichert. In diesem Zusammenhang können durch 
eigene, günstigere Bauwesenversicherungen Einsparungen bewirkt und dem Auftraggeber als Minder-
kosten angeboten werden. Derselbe Effekt kann durch eine günstigere Konzernbürgschaft an Stelle 
einer Bankbürgschaft erreicht werden. Außerdem bieten so genannte unabhängige Kreditratings, 
durchgeführt durch unabhängige Rating-Agenturen, dem Auftraggeber zusätzliche Sicherheit. 
 
Planungsleistungen 
 
 
 
 
 
 
Oftmals erfolgt die Ausschreibung schon vor vollständig abgeschlossener Genehmigungsplanung. In 
diesem Fall besteht für bauausführende Unternehmen die Möglichkeit, eigene Erfahrungen bzw. 
Lösungsvarianten in den Planungsprozess einfließen zu lassen. Die Übernahme bestimmter Planungs-
leistungen durch das bauausführende Unternehmen bietet dem Auftraggeber kostenlos eine 
zusätzliche und unter Umständen bessere Ausführungsvariante und erhöht so die Chancen für die 
Zuschlagerteilung. 
 
Wartung /Gewährleistung 
 
 
 
 
 
 
 
Zusätzliche Leistungen, die die geforderten Vorgaben der VOB übersteigen, sind aus Sicht des Auftrag-
gebers grundsätzlich wünschenswert. In diesem Zusammenhang bieten Gewährleistungszeitverlänge-
rungen und Wartungsverträge dem Auftraggeber zusätzliche Begünstigungen und ermöglichen damit 
den Bietern, ein positives Bild seitens des Auftraggebers zu entwickeln. 
 
Einsparungen für Folgeleistungen 
 
 
 
 
 
 
Für den Auftraggeber steht eine möglichst kostengünstige Abwicklung der Baumaßnahme im Vorder-
grund. Deshalb sollte im Falle eines komplexen Bauvorhabens darauf geachtet werden, in welchem 
Maße durch die eigene Leistung die folgenden Leistungen positiv beeinflusst werden können. Mit Hilfe 
dieser Überlegungen können keine direkten Minderkosten angeboten werden. Jedoch können so für 
den Auftraggeber Einsparungen bezüglich Folgeleistungen bewirkt werden. Besonders wichtig ist 
deshalb im Rahmen des Angebotes, den Auftraggeber speziell auf dieses Einsparungspotenzial hin-
zuweisen. 
